
 

 

 

 

 

Informationsbroschüre Kreisauswahl 

Die Talentförderung im Deutschen Fußball folgt einer klaren Struktur und Hierarchie. Ein 

wichtiger Teil dieses Systems sind die Kreisauswahlmannschaften. Doch was bedeutet dieser 

Begriff und was gilt es für Spieler, Eltern und Trainer zu beachten? 

Der Weg eines Fußballtalents beginnt in der Regel beim lokalen Fußballverein, wo es die 

jüngsten Altersklassen durchläuft und sich bei auffälligen Leistungen für den sogenannten 

DFB-Stützpunkt empfiehlt. Hier trainieren in der Altersklasse U11 und U12 (Schulklassen 5 

und 6) die besten Talente der Stadt unter professionellen Bedingungen zweimal wöchentlich 

und erhalten so parallel zum Vereinstraining die Möglichkeit zur Weiterentwicklung. 

Mit dem Ende des 6. Schuljahres scheiden die Spieler aus dem Stützpunkt aus, wobei an 

dieser Stelle die Maßnahmen der Kreisauswahl ansetzen. Die Kreisauswahl versammelt die 

besten Spieler der Stadt Dresden in der Altersklasse U13 und bereitet Sie im Zuge von 

mehreren Maßnahmen auf die nächsten Schritte der Ausbildungspyramide vor. Denn aus 

den besten Spielern der insgesamt 13 Kreisauswahl-Mannschaften in Sachsen (Dresden ist 

eine davon) setzt sich später die Landesauswahl U14 zusammen. Diese Landesauswahl ist 

dann die letzte Vorstufe vor den Nachwuchs-Nationalmannschaften des Deutschen Fußball 

Bundes. 

 



 

 

 

 

 

Wie laufen die Maßnahmen der Kreisauswahl ab? 

Die erste Phase (Oktober bis Mai) 

Jedes Jahr werden alle Vereine des Stadtverbandes Fußball Dresden e.V. gebeten, ihre 

talentiertesten Spieler zur Erstsichtung ihres Jahrgangs zu schicken. Dies geschieht zumeist 

nach den Herbstferien. Diejenigen Spieler, die sich bei der Erstsichtung und den folgenden 

Nachsichtungen als die besten ihres Jahrgangs erweisen, bilden dann den zukünftigen 

Kreisauswahlkader. Dieser bestreitet im März und April vier bis sechs Trainingseinheiten zur 

Vorbereitung auf ein erstes Sichtungsturnier im Mai. Dabei tritt die Kreisauswahl Dresden 

gegen Mannschaften aus den umliegenden Kreisen des Landes Sachsen an.  

Die zweite Phase (Juli bis September) 

Obwohl in der Regel jetzt bereits die Stammkader feststehen, führt der SVFD in den 

Monaten Juli und August in der Regel noch einmal Nachsichtungen durch, um den Spielern, 

die durchs Sichtungsraster gefallen oder verletzt waren und denjenigen, die sich erst zu 

einem späteren Zeitpunkt leistungsmäßig positiv entwickelt haben, eine erneute Chance zu 

geben. 

Der nun finalisierte 16-köpfige Kader trifft in den Sommermonaten zu in der Regel zwei 

Testspielen auf die Kreisauswahlmannschaften Westlausitz und Oberlausitz, wobei im 

finalen Schritt die besten Spieler aus allen 3 Kreisen zur Regionalauswahl Ostsachsen 

formiert werden. Diese Mannschaft trifft Ende September beim großen Sichtungsturnier in 

Leipzig auf die 4 Nachwuchsleitungszentren (Dynamo Dresden, RB Leipzig, FC Erzgebirge Aue 

und Chemnitzer FC). Die Eindrücke dieses Turniers bestimmen dann den Kader der 

Landesauswahl. 

Wie erfolgt die Sichtung für die Kreisauswahl? 

Die Sichtung für die Kreisauswahl wird grundsätzlich von den Kreisauswahl-Trainern 

übernommen, erfolgt aber in enger Absprache mit den Vereinstrainern. Besonders bei den 

breitensportlich orientierten Vereinen ist es personell schlicht und einfach nicht möglich, 

jeden Verein abzudecken und die Spieler zu sichten. Hierbei vertrauen wir vor allem auf die 

Vereinstrainer, welche ihre Empfehlungen aussprechen und die interessanten Talente zu den 

Maßnahmen der Kreisauswahl entsenden. 

 



 

 

 

 

 

Welche Vorteile haben Vereine und Spieler? 

Im Hinblick auf die Vereine ist es vor allem eine Auszeichnung für die hervorragende 

Nachwuchsarbeit sowie eine Honorierung für den Einsatz der Trainer. Gleichzeitig sorgen 

besser entwickelte Spieler für ein höheres Niveau in den Vereinsmannschaften, wovon 

wiederum die Mitspieler profitieren. 

Aus Sicht der Spieler bietet die Kreisauswahl vor allem die Möglichkeit zur 

Weiterentwicklung aufgrund eines gehoben Trainings- und Wettkampniveaus. Insbesondere 

der direkte Kontakt mit Spielern eines ähnlichen Leistungsstandes bietet in der Entwicklung 

enorme Vorteile und lässt die Spieler für die Zukunft profitieren. Zudem kann die 

Nominierung für die Kreisauswahl bei den Spielern neue Reize für die persönliche 

Weiterentwicklung setzen.   

Ansprechpartner 

Nico Bahlke (Trainer) 

Tel.: 0174 - 3340406 

E-Mail: kreisauswahl@svf-dresden.de 

 

Vinzent Salomo (Organisation) 

Tel.: 0174 - 4255922 

E-Mail: vinzent.salomo@svf-dresden.de 
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